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E r g e b n i s s e des Inves l i l ions tes t s vom F r ü h j a h r 1994 

ie internationale Rezession 
1 erfaßte 1993 auch Öster­
reich (Brutto-Inlandspro-

dukt real —0,3%) Diese Konjunktur-
abschwächung war allerdings nicht 
so stark ausgeprägt wie in Deutsch­
land und fiel auch flacher aus als 
noch zur Jahresmitte 1993 erwartet 
Für die österreichische Wirtschaft 
hatten vor allem die Exporte in die 
neuen Marktwirtschaften Osteuro­
pas sowie die teilweise Behebung 
des Exportdefizits gegenüber den 
USA und den südostasiatischen 
Ländern stabilisierende Funktion 

Zur Absicherung der Konjunktur­
prognose befragte das WIFO im 

Fürjahr 3.000 Betriebe a u s Industrie, 
Bau W i r t s c h a f t , Elektrizitätversorgung 
und Sondergesellschaften über ihre 

Investitionsabsichten und 
Konjunktureinschätzung, Diese 

Bereiche investierten 1993 89 Mrd, S, 
nominell u m 1 1 % weniger als im 

Vorjahr. Für 1994 ist ein Anstieg auf 
über 90 Mrd, S geplant (nominell 

+ 1V2%). Gemeinsam mit den in dieser 
Befragung nicht erfaßten Bereichen 

sollten die Investitionen der 
Gesamtwirtschaft 1994 nominell um 

7% und real um 5% steigen und damit 
einen Beitrag zum Aufschwung liefern, 

stitionen der Industrie überpropor­
tional betroffen. Für 1994 erwartet 
das WIFO ein reales Wirtschafts­
wachstum von 2,5%, die Industrie­
produktion wird wie im Aufschwung 
üblich rascher zunehmen ( + 3,5%). 

I n d u s l r i ei Investitionen 
von Rezess ion 

ü b e r p r o p o r t iona l 
be t ro f fen 

Wie üblich reagierte die Investitions­
tätigkeit auf die Rezession, die Brutto-Anlageinvestitionen 
gingen 1993 real um 2% zurück In einer ähnlich starken 
Konjunkturabflachung am Beginn der achtziger Jahre war 
diese Reaktion allerdings deutlicher ausgefailen (1982 
—8,5%). Überdurchschnittlich wurde die Industrieproduk­
tion eingeschränkt (real —3,1%). So waren auch die Inve-

Die Erholung spiegelt sich seit Mitte 
1993 in den Zahlen des WIFO-Kon-

junkturtests, als der Indikator „Geschäftstätigkeit in den 
nächsten sechs Monaten" (einer der zuverlässigsten vor­
auseilenden Indikatoren einer Konjunkturveränderung) 
erstmals stieg Hatte im April 1994 die pessimistische Ein­
schätzung überwogen (—5 Prozentpunkte), so erwartete 
im August bereits die Mehrzahl der Unternehmen eine Ver-

Entwicklung der Investit ionen in der Gesamtwirtschaft Übersicht 1 

Brut to-Anlageinvest i t ionen Invest i t ionsquote Aus rüs tungen Bauten BIP 
Nomine! ! Real Nomine l l Real Nominel l Real Nominel l Real Nominel l Real Real 

Mi S Veränderung gegen das 
Vor jahr in % 

Ante i le in Antei le an den Invest i t ionen insgesamt n % Veränderung 
.gegen das 
Vor jahr in % 

1980 . . . . 240 976 282.416 + 1 0 2 + 3 1 25 4 25,4 44,0 42,9 56,0 57,1 + 2 , 9 
1981 252.568 278.517 + 4.8 — 1,4 25,0 25,0 43,8 42,9 56,2 5 7 1 —0,3 
1982 . . . 2 4 7 1 6 6 254.945 — 2,1 — 8,5 22,7 22,6 43,4 43,5 56,6 56,5 + 1,1 
1983 252.966 252.966 + 2,3 — 0 8 22,0 22,0 42 7 42 7 57,3 57,3 + 2 , 0 
1984 . . 264.662 258 973 + 4 6 + 2 4 21,8 2 2 1 43,9 4 3 6 56,1 56,4 + 1,4 
1985 285.150 272 230 + 7 7 + 5 1 2 2 2 22 7 4 6 2 45,6 53,8 5 4 4 + 2,5 
1986 303286 281 945 + 6.4 + 3,6 22,3 23 2 4 6 2 45,8 53,8 54,2 + 1,2 
1987 321 003 291.462 + 5,8 + 3,4 22,6 23,6 45,0 44 7 55,0 55,3 + 1,7 
1988 - . 348 229 309.095 + 8,5 + 6,0 23 1 24 0 44,6 44,5 55,4 55,5 + 4 , 1 
1989 . . . 381 672 328.837 + 9,6 + 6,4 23,7 24,6 45,0 45,3 55,0 54,7 + 3,8 
1990 416.040 347 623 + 9,0 + 5 7 23.9 24,9 44 9 . 45,3 55,1 54,7 + 4,2 
1991 . 453.476 364 720 + 9,0 + 4 9 24 4 25,3 44,3 4 5 2 55,7 54,8 + 2,7 
1992 477.363 374.398 + 5 3 + 2 7 24,2 25,6 41,8 4 3 6 58,2 56,4 + 1.6 
1993 475 703 3 6 6 1 2 0 — 0.3 — 2 2 23,2 25,0 39,6 41 9 60,4 5 8 1 —0,3 
1994 s) 508 349 383.833 + 6 9 + 4,8 23,6 25 7 39 4 42 4 60.6 57,6 + 2,5 

') Antei ie der Bru t to-An lage invest i t ionen an der S u m m e der Wer t schöp fung — 2 ) P rognose 

) D i e A u f b e r e i t u n g d e r s t a t i s t i s c h e n D a t e n b e t r e u t e E l i s a b e t h L e b a r 
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besserung der Geschäftslage in den nächsten sechs Mo­
naten ( + 6 Prozentpunkte) Die Produktion erholte sich 
dann saäsonbereinigt im 2 Halbjahr und lag im letzten ver­
fügbaren Monat (April) um 8% Uber dem Tiefstwert von 

Die Investitionen der Industrie erreichten 1993 51,5 Mrd. S 
und waren damit nominell um 18% niedriger als im Vorjahr., 
Für heuer ist ein Anstieg um 3% auf 53 Mrd, S zu erwarten. 

Nur noch 10% der Investitionen der Gesamtwirtschaft 
entfallen auf die Industrie. 

Investit ionen 1992 bis 1994 
Industrie 

Übersieht 2 

1992 1) 1993') 1994 3) 

Nominel l . Mi l l S 62 655 51 500 53.000 

Veränderung gegen das Vorjahr in % —3,5 —18 + 3 

Real zu Preisen von 1983. Mill S 50 488 41 100 42.000 

Veränderung gegen das Vorjahr in % _ 4 , 6 - 1 9 + 2 

') Endgül t ige Zah len . — 2 ) Schätzung aus Un te rnehmerangaben unter Besücks ich t i -
g u n g des Revis ionsverhal tens. 

Mitte 1993. Auch in der Auftragsstatistik des ÖSTAT zeigt 
sich die Belebung, die Auftragsbestände lassen erwarten, 
daß sie sich über die Jahresmitte hinaus fortsetzt 

Angesichts des Nachfragerückgangs im Inland und der 
Unsicherheit über die Entwicklung der Auslandsnachfrage 
verringerte die Industrie ihre Investitionen, nach einer ge­
ringen Einschränkung im Jahr 1992, 1993 real um voraus­
sichtlich 19%. Dieser Prognose liegen Meldungen der Un­
ternehmer über ihr voraussichtliches Investitionsvolumen 
im Jahr 1993 von 51,053 Mrd S zugrunde. Nach den Erfah­
rungen über Planrevisionen wäre ein nominelles Volumen 
von rund 51,5 Mrd S zu erwarten, um 18% weniger als im 
Vorjahr. Damit würde die Investitionsquote (Investitionen 
in Prozent des Umsatzes) auf 6% zurückfallen, unter ihr Ni­
veau von Anfang der achtziger Jahre (1980 6,5%). Zu den 
Investitionen der Gesamtwirtschaft trägt die Industrie dann 
nur noch 10% bei 

Für 1994 sind die Unternehmen optimistischer als anläß­
lich der letzten Befragung Hatten sie im Herbst nur Inve­
stitionspläne von 49.052 Mill S gemeldet, so erhöhten 
sie diese Ansätze in der Frühjahrsbefragung auf 
51 310 Mill. S Unter den Annahmen der WIFO-Prognose 
wäre nach den übüchen Planrevisionen ein endgültiges In­
vestitionsvolumen von 53 Mrd S zu erwarten (nominell 
+ 3%, real +2%) 

Diese — wenn auch nur geringfügige — Verbesserung ge­
genüber dem Tiefstand der Investitionstätigkeit bedeutet, 
daß die Verzögerung zwischen dem Aufschwung der 

Nachfrage und der Investitionstätigkeit in der Industrie 
1994 kürzer wäre als in der Vergangenheit (die Industriein­
vestitionen springen oft erst ein oder zwei Jahre nach der 
Konjunkturwende an). Ursache dieser rascheren Trend­
wende könnten ein geändertes Unternehmerverhalten und 
die weitreichende Veränderung der Rahmenbedingungen 
sein. In der jüngsten Rezession versuchten die Industrie­
unternehmen, ihre Gewinnquote nicht zu stark sinken zu 
lassen; die Industriebeschäftigung wurde um 6,5% verrin­
gert, somit waren im Jahresdurchschnitt 1993 480.000 In­
dustriebeschäftigte tätig, um rund 30% weniger als im bis­
herigen Höhepunkt 1973 Die daraus resultierenden Pro­
duktivitätssteigerungen erhielten einerseits die Konkur­
renzfähigkeit der österreichischen Industrie gegenüber 
der ausländischen Konkurrenz und dämmen andererseits 
die Lohnbelastung der Industrie und damit die Arbeitsko­
sten ein Die Rahmenbedingungen der österreichischen 
Industrie haben sich durch die Ostöffnung und durch die 
verstärkte Integration mit dem Westen (EWR, EU, GATT) 
deutlich verändert Darauf muß die Industrie mit Optimie­
rung ihrer Produktpalette und Erschließung neuer Märkte 
reagieren. Neben dem Ausschöpfen interner Rationalisie­
rungsreserven und der Verbesserung der Organisations-
abläufe ist dazu auch ein Minimum an Investitionen not­
wendig 

Das Investitionsvolumen des Jahres 1993 gewinnt insofern 
an Gewicht, als die österreichische Wirtschaft und insbe­
sondere die industrie in den letzten fünf Jahren einen er­
heblichen Teil ihres Defizits an Auslandsinvestitionen auf-

Die Investitionstätigkeit der Industrie im längerfristigen Vergleich Übersicht 3 

Real Bas issek to r Chemie Techn ische Bau - Tradft ioneNe 
Verarbe i tung zu i ie ferung K o n s u m ­

güter 

f n d u str ie i n ve stit io ne n Kapaz i tä ts ­
effekt der 

invest i t ionen 

Mill. S Veränderung 
gegen d a s 

Vor jahr in % 

Mil l S Veränderung 
gegen das 

Vor jahr in % 

Antei le an den Invest i t ionen der Industr ie gesamt in % In % der 
Umsätze 

In % der 
gesamtwi r t ­
schaf t l ichen 
Invest i t ionen 

1980 . . . 34.260 + 2 5 , 3 39.516 + 19,2 24,5 9,5 33,2 18,0 14,7 6,5 13,4 + 4,1 

1981 42.096 + 22,9 45.806 + 15,9 20,3 8,0 47,6 10,8 13,2 7,5 1 5 7 + 3,2 

1982 34-163 - 1 8 , 8 35.256 —23,0 27,0 8,5 36,5 11,7 16.4 5.9 13,0 + 1 7 

1983 32-076 - 6,1 32.076 - 9,0 23 1 10,3 29,6 14,6 17,4 5,4 11.9 + 2,0 

1984 . . 37.051 + 15,5 36.077 + 12,5 29,6 10,7 29,5 . 14,4 15,8 5,8 13,1 + 3,1 

1985 . . 39.611 + 6,9 37.510 + 4,0 21,4 13,5 32,8 . 15,2 17,0 5,9 13,0 + 2,8 

1986 . . . 50.359 + 27,1 46.543 + 2 4 1 23,9 16,6 34,6 9,8 15,1 7,5 15,5 + 2,4 

1987 50.041 — 0,6 45.245 — 2,8 21,0 14,4 37,5 11,0 16,1 7,3 14,6 + 3 0 

1988 49.550 — 1,0 43 927 - 2,9 21,1 14,6 3 2 7 14,0 17,6 6,7 13,3 + 4 , 3 

1989: . . . 50.955 + 2,8 44,079 + 0,3 21,2 15,6 33,0 13.2 17 0 6,4 12,6 + 4 4 

1990 62.037 + 21 7 5 2 1 7 6 + 1 8 4 22,8 15,1 32 7 12,6 1 6 9 7,3 14.0 + 4,6 

1991 64.924 + 4 7 52 913 + 1 4 16 9 14,9 37,5 12,0 18,7 7,5 1 3 4 + 4 2 

1992 62 655 — 3,5 50 488 - 4,6 17,6 15,2 38,5 11 2 17,6 7,4 12,3 + 3,6 

1993 51 500 - 1 7 , 8 41 100 - 1 8 , 6 13,5 15,9 37.7 10.9 22,0 6,3 10 2 + 1,5 

1994 53.000 + 2,9 42.000 + 2 2 18,8 12,7 36,4 11,8 20,4 6 1 9 8 - 0 1 

0 1980/1985 + 2,9 - 1 0 2 5 1 10 1 34,9 14 1 15,8 6 2 1 3 4 + 1,8 

0 1986/1993 + 3.3 + 1 1 19 8 15,3 35,5 11,8 17,6 7 1 1 3 2 + 3,5 
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Revision der Investit ionspläne 
Industrie 

1988 1989 
Erhebungsze i t raum 

1990 1991 1992 
MIHI S 

Übersicht 4 

1993 1994 

Investit ionen und ihre 
Best immungsgi ößen 

Abbildung 1 

Herbst 1987. 
Frühjahr 1988 
Herbst 1988. 
Frühjahr 1989 
Herbst 1989 -
Frühjahr 1990 
Herbst 1990. 
Frühjahr 1991 
Herbst 1 9 9 1 . 
Frühjahr 1992 
Herbst 1992. 
Frühjahr 1993 
Herbst 1993. 
Frühjahr 1994 

45.216 
48.817 

47.839 50 395 
48.419 5 5 1 4 3 

51 672 60 227 
49 550 52 501 66.376 

60 754 63 944 
,50.955 59 596 64 887 

6 0 3 3 8 68 823 
62 043 62 414 67 015 

63.811 57.387 
64.924 64.884 52 828 

51.447 49.052 
51 053 51.310 

geholt hat In diesem Zeitraum waren die Investitionen 
österreichischer Industriebetriebe im Ausland durchwegs 
höher als jene ausländischer Unternehmen in Österreich 
Diese Trendumkehr war nicht auf eine besonders zurück­
haltende Investitionstätigkeit des Auslands in Österreich 
zurückzuführen, sondern vor allem auf die aktive Interna-
tionalisierung der Österreichischen Unternehmen einer­
seits im EU-Raum und andererseits in den Nachfolgestaa­
ten der kommunistischen Regimes. 

Umschwung in der Umsatzentwick lung 

Die Umsätze der Industrie blieben 1992 um 1,5% und 1993 
neuerlich um 4% unter dem jeweiligen Vorjahresniveau 
und erreichten damit 816 Mrd S Am deutlichsten war der 
Rückgang in beiden Jahren im Basissektor (zweistellige 
Umsatzeinbußen) Am besten schnitt der Bauzulieferungs­
sektor ab, er steigerte seine Umsätze 1992 um 5,7% und 
hielt dieses Niveau 1993 nominell 

1994 erwarten die Industrieunternehmen eine Umsatzstei­
gerung von 3,7% Am optimistischsten sind die Hersteller 
technischer Verarbeitungsprodukte und der Bauzuliefe­
rungssektor Unter den Produzenten traditioneller Kon­
sumgüter ist die Umsatzerwartung in der Nahrungsmittel­
industrie Uberdurchschnittlich, in der Textil- und Beklei­
dungsindustrie unterdurchschnittlich Auch die Chemiein­
dustrie erwartet 1994 wieder steigende Umsätze, aller­
dings nicht im Ausmaß des Umsatzrückgangs des Vorjah­
res 

Die Rationalisierung der Lagerhaltung wurde auch 1993 
vorangetrieben 1980 waren noch 24,5% des Umsatzes im 
Lagerbestand gebunden, Ende 1992 nur noch 18,4% und 
Ende 1993 17,8% Mehr als ein Viertel des im Lagerbe­
stand gebundenen Umlaufvermögens konnte damit für an­
dere Tätigkeiten freigesetzt werden Der Anteil der Fertig­
warenlager sank von 7,6% im Jahr 1980 auf 5,5% (1993) 
Am geringsten ist der Rückgang der Halbfertigwarenlager 
{von 8,1% auf 7,1% des Umsatzes) Die Rohstofflager wur­
den hingegen von 8,9% auf 5,2% des Umsatzes, also um 
mehr als ein Drittel verringert Damit erreichen heute die 
Halbfertigwarenlager 40% des Umsatzes, die Fertigwaren­
lager 31%, und die Rohstofflager sind mit 29% die kleinste 
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Lagerkomponente. Insgesamt sanken die Lager 1993 um 
7% (Basissektor -—17%, traditionelle Konsumgüter —2,3% 

Zykl i sche I n v e s t i t i o n e n im Bas i s s ek tor 

Der Basissektor ist jener Industriesektor, in dem eine Re­
zession wie eine Konjunkturbelebung die stärksten Aus­
wirkungen hat. Die Umsätze sanken in den letzten zwei 
Jahren mit zweistelligen Raten. Für 1994 wird ein Zuwachs 
von 1,5% erwartet Dieser unterproportionale Anstieg ent­
spricht den Erfahrungen, daß dieser Sektor langfristig in 
der gesamten Industrie an Gewicht verliert Die Investi­
tionstätigkeit ist hier besonders zyklisch. Nach einem 
Rückgang von über einem Drittel im Jahr 1993 wollen die 
Unternehmen ihre Investitionen 1994 um fast ein Viertel er­
höhen Dieses Grundmuster zeigt sich vor allem in den 
Bergwerken, in der Erdölindustrie, den Eisenhutten und in 
der NE-Metallindustrie: Diese Branchen wollen 1994 um 

M o n a t s b e r i c h t e 7 /94 [WIFOl 397 



I N V E S T I T I O N S T E S T 

Umsätze Übersicht 5 
Industrie 

1992') 1993 1994 1992 1) 1993 1994 

Mil l S (hochgeschätz t ) Ve ränderung gegen das 
Vor jahr in 

Industr ie i nsgesamt 849.829 816.298 846 743 - 1,5 - 3 9 + 3 7 

Bas issek to r 122 772 110.000 111 673 — 1 2 9 — 1 0 4 + 1,5 

C h e m i e . 106110 103 768 105 390 + 2 7 — 2 2 + 1,6 

Techn ische Verarbe i tung 367.685 353967 370 961 + 2 9 — 3 7 + 4 8 

Bauzu l ie ferung 86 676 86.621 90 677 + 5 7 — 0 1 + 4 7 

Tradi t ionel le 
Konsumgü te r 166 587 161 942 168.042 - 6 9 - 2,3 + 3 8 

Bergwerke . 8 541 8 463 7 9 6 4 — 6,8 — 0 9 - 9 1 1 

Erdöl indust r ie 33.128 26 943 26.365 - 3,6 - 1 8 7 - 2 2 

Eisenhüt ten . . . . 29 868 ' 28 081 29 228 — 13,0 — 6.0 + 4 1 

ME-Metal l industr ie 11 408 10 257 10.446 —47,3 — 1 0 1 + 1,8 

Ste in- und keramische 

Industr ie 31 751 33.584 34 313 - 1 4 + 5 8 + 2 2 

Glas indust r ie 9 552 8 842 8 983 + 2,8 — 7 4 + 1,6 

Chemie 106110 103.768 105.390 + 2 7 — 2 2 + 1,6 

Papiererzeugende Industr ie 31 174 28.137 3 0 1 1 3 - 4.0 - 9 7 + 7,0 

Papierverarbei tende 

Industr ie 12 359 12 575 12 550 + 8 6 + 1 7 — 0 2 

Sägeindust r ie 11 964 10.504 11.454 + 21 1 — 12 2 + 9,0 

Holzverarbei tende Industr ie 33 408 33.691 35 927 + 9 0 + 0,8 + 6 6 

Nahrungs - u n d 
Genußmi t te l indus t r ie . 92 753 91 941 96 821 —11 9 - 0 9 + 5 3 

Ledererzeugende Industr ie 1 733 1 753 1 837 — 1,6 + 1 2 + 4 8 

Lederverarbe i tende 
Industr ie . . . ' 6.386 6 385 6 712 — 7,5 - 0.0 + 5 1 

Text i l industr ie 35.209 32 773 33 253 - 7 7 - 6 9 + 1 5 

Bek le idungs indus t r ie . 18 147 16.515 16.869 + 17,3 — 9 0 + 2 1 

G ießere i indus t r ie . . . . 8.653 8 118 7.561 - 2,5 — 6 2 - 6 9 

Masch inen - und 

Stah lbau indust r ie , . . '141 239 127.573 133.370 + 6 2 — 9 7 + 4,5 

Fahrzeugindust r ie . . . . 59 823 58:313 61.790 + 2.9 — 2 5 + 6,0 

E isen- und 

Meta l lwarenindustr ie . 62 581 60.283 63.368 + 4.4 — 3 7 + 5 1 

Elekt ro industr ie 104 042 107 799 112433 — 2.1 + 3 6 + 4.3 

' ) Endgül t ige Werte. 

mehr als die Hälfte mehr investieren als im Vorjahr. Erfah­
rungsgemäß sind dabei Engpässe sowohl im Baufort­
schritt als auch im Finanzierungs- und Genehmigungspro­
zeß zu erwarten. 

Die Chemieindustrie hat ihren früheren Wachstumstrend 
noch nicht wieder erreicht. Zwar sollen die Umsätze nomi­
nell leicht steigen, die Investitionen sind aber in den letz­
ten zwei Jahren zurückgegangen und werden heuer neu­
erlich um 20% reduziert. Die Chemieindustrie verliert damit 
ihren Rang als investitionsstärkste Branche 

Diese Rolle hat heute die technische Verarbeitung über­
nommen Alierdings wurden auch hier die Investitionen im 
Vorjahr um ein Fünftel gedrosselt, die Pläne für 1994 las­
sen eine Stagnation auf diesem niedrigen Niveau erwar­
ten, Einzelne Großprojekte prägen das Branchenmuster; 
auf die internationale Veränderung der Rahmenbedingun­
gen (im Osten und im Westen) reagierte besonders die 
Autozulieferungsindustrie mit Zurückhaltung 

Die Investitionen der Bauzulieferungsindustrie sind eben­
falls 1993 stark zurückgegangen, für 1994 wird jedoch 
schon jetzt ein Zuwachs von fast 10% erwartet Sowohl die 
Stein- und keramische Industrie als auch die Glasindustrie 
und die holzverarbeitende Industrie planen ein steigendes 
Investitionsvolumen 

Im Bereich der traditionellen Konsumgüter entwickeln sich 
die Investitionen etwas abweichend von der Gesamtindu-

Invest i t ionskennzahlen Übersicht 6 

Industrie 

Invest i t ionsintensi tät ' ) lnves t i t ionsquote ! ) 
1992 1993 1992 1993 

1 000 S in % 

Industr ie i nsgesamt 124,6 108 7 7,3 6,3 

Bas issek to r 208,4 143,4 9,0 6,3 

Chemie 182,6 162,8 9,0 7 8 

Techn ische Verarbe i tung 104,4 89 0 6.6 5,4 

Bauzu l ie ferung 113,8 95 3 8 1 6,4 

Tradi t ionel le Konsumgü te r 104,3 1158 6 6 6 9 

B e r g w e r k e . . , 95,3 75,8 6 6 4,5 

Erdöl industr ie 4 7 7 1 283 6 7 6 5 6 

Eisenhüt ten " 112,5 79,1 6,4 4,4 

NE-Meta l l indust r ie 156 8 69,9 7,4 3,3 

Ste in- u n d ke ramische Industr ie 132 4 1 3 4 4 9 0 8 1 

Glas indust r ie 182.4 97,4 1 4 9 7,9 

Chemie . . . 182,6 162,8 9,0 7,8 

Papiererzeugende Industr ie 358,0 238 7 1 3 2 9,0 

Papierverarbei tende Industr ie 92,5 72,6 6,8 5 2 

Sägeindust r ie 109,3 1 1 7 7 4,3 4,9 

Holzverarbei tende Industr ie , . , 80,4 61,0 6,6 4,8 

Nahrungs - und Genußmit te l industr ie 171 4 204.3 7,6 8.9 

Ledererzeugende Indus t r ie . . 80,0 80.0 4,8 4,4 

Lederverarbei tende Indus t r i e . 28,7 39,5 2,8 3,5 

Text i l industr ie . . . 75,1 60,2 6 1 4 6 

Bek le idungs indus t r ie . . . 35,5 3 7 1 3 8 3 7 

Gießerei industr ie . . 135,4 133.6 12 0 11 1 

Masch inen - und Stah lbauindust r ie 58,6 7 7 5 3 2 4 4 

Fahrzeugindustr ie 258 7 104,1 13,4 5 2 

Eisen- u n d Meta i lwaren indust r ie . 84,0 97,4 6,6 7 5 

Elekt ro indust r ie 101 6 89 0 7 1 5 7 

') Invest i t ionen j e Beschäf t ig ten - 2 ) Invest i t ionen in % der Umsätze 

strie 1993 konnte ihr Volumen leicht erhöht werden, für 
heuer ist ein geringer Rückgang zu erwarten Das Bild 
wird geprägt von der Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 
die im Vorjahr ihre Investitionen mit einer zweistelligen Ra­
te erhöhte, 1994 aber vorsichtig plant. Die Textilindustrie 
und die Bekleidungsindustrie stehen infolge der Ostöff­
nung besonderem Anpassungsbedarf gegenüber; sie in­
vestierten 1993 weniger als ein Jahr zuvor und planen 
auch für heuer niedrigere Ausgaben Erfahrungsgemäß 
werden diese Pläne aber häufig revidiert, etwa wenn die 
Neuorganisation von Produktionsabläufen und Logistik 
abgeschlossen ist 

Entwicklung der Lager Übersicht 7 

im längerfrist igen Vergleich 
Industrie insgesamt 

Insgesamt Rohstof fe Halb fer t ig - Fer t igwaren 
waren 

Lager in % der Umsätze 

1980 24,5 8 9 8 1 7,6 

1 9 8 1 . . 24,6 8,6 8 4 7 7 

1982. 23,6 7,9 8 2 7,5 

1983. 22,8 7,9 8,0 6,9 

1984 24,4 8 0 7 9 6,5 

1985 22,5 8,1 7 9 6,5 

1936 . 20,4 6,9 7 4 6 1 

1987 . . 19,4 6,6 6,9 5 9 

1988 18 1 6 7 5,9 5,5 

1989 13 0 6,6 6,2 5 3 

1990 19,0 6,4 7,4 5,3 

1991 19,5 5,3 8.0 5 7 

1992. 1 8 4 5,5 7 2 5,6 

1993 1 7 7 5 2 7 1 5,5 

0 1980/1985 23 7 8,2 8 1 7 1 

0 1986/1993 18,8 6,2 7 0 5,6 
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I N D U S T R I E 

Struktur der Lager Übersicht S 

Industrie 

1992 1993 
Rohstof fe Halbfer t ig- Fert ig- Rohstof fe Halb fer t ig - Fert ig­

waren waren waren waren 
Antei le an den Lag er bes tänden in % 

Industr ie i nsgesamt 30 0 39 4 30 6 29,3 39,8 30 9 

Bas issek to r 41,8 25 0 33,3 41 1 26 7 32 3 

Chemie 36 2 19,2 ' 4 4 7 37 7 1 7 4 44,9 

Techn ische Verar­

be i tung 23,2 57,4 19,4 22,6 58,3 1 9 1 

Bauzul ie ferung . 39,3 19 7 41 0 36 4 22 2 41,4 

Tradi t ionei le K o n ­

sumgüte r . 32,1 20,6 47 2 31,5 1 9 1 49,5 

Die lfo !) erwartet für 1994 einen Anstieg der Umsätze 
westdeutscher Industrieunternehmen um 4% Die Investi-
tionspläne werden dabei nominell etwa auf dem Vorjah-

E r h o l u n g beg innt auch in W e s t d e u t s c h l a n d 

resniveau liegen ( + 0,5%). Für 1995 äst eine Ausweitung 
der Umsätze um 5% und der Investitionen um 8% geplant 
(Westdeutschland). Die Investitionsstruktur Österreichs 

Lagerbestand und Lager 'ko effizient Übersicht 9 

Industrie 

Lagerb est and ' ] Lager­
koeff iz ient 2 ) 

1992 1993 1992/93 1993 

Mil S Veränderung 
in % 

In % 

Industr ie i nsgesamt 156.040 145 047 - 7 0 17,8 
- Bas issek to r - 20 767 17125 - 1 7 . 5 15,6 

Chemie 16 862 16.109 — 4 5 15,5 

Techn ische Verarbe i tung 78.247 72 842 - 6 9 20,6 

Bauzu l i e fe rung . 14,091 13.505 — 4.2 15,6 

Tradi t ionel le 

Kons Li mg Liter 26 073 25 466 - 2,3 1 5 7 

Bergwerke 1 600 1.283 — 198 15.2 

Erdöl indust r ie 5 391 3 967 - 2 6 4 1 4 7 

Eisenhüt ten 6 333 6 003 — 5 2 21 4 

NE-Metal l industr ie 2 342 1 707 —27 1 16 6 

Ste in- und ke ramische 

Industr ie . 4 461 4 439 - 0,5 53 2 

Glas industr ie 1 677 1 694 + 1,0 19 2 

Chemie 16.862 16109 — 4 5 15,5 

Papiererzeugende indust r ie 3 977 3 274 — 1 7 7 11 6 

Papierverarbei tende 

Industr ie 1.681 1.498 — 10 9 11 9 

Sägeindust r ie 2.200 1.829 — 16 9 1 7 4 

Holzverarbei tende Industr ie 5.753 5,542 — 3 7 16,5 

Nahrungs - und 
Genußmit te l indust r ie 11.820 12 740 + 7,8 13,9 

Ledererzeugende Industr ie 352 381 + 8 2 21 7 

Lederverarbe i tende 

Industr ie 1.172 1 195 + 2,0 18 7 

Text i l indust r ie . 7 565 6.802 — 1 0 1 21 8 

Bek le idungs indus t r ie . 3.482 2 849 —18,2 17 3 

Gießerei industr ie 1 125 892 —20 7 11 0 

Masch inen - und 
Stahl bau indust r ie 43.013 38 795 — 9.8 30 4 

Fahrzeug indust r ie 8.589 9 082 + 5 7 15,6 

E isen- u n d 
Metaf lwarenindust r ie 12 060 11 168 — 7 4 5 8 5 

Elekt ro industr ie . 14 585 13 798 — 5 4 1 2 8 

') Hochschä tzung , Jah resends tände ; 1992 endgü l t iges Ergebn is 1993 vor läuf iges Er­
gebn is . — ? ) Lager in % der Umsätze 

Höhe und Veränderung dei geplanten Übersicht 10 

Investit ionen der Industrie 1991 bis 1994 

1991 1992 1993') 1995 1992 1993 1994 2) 

Mill S Veränderung gegen das 
in % 

Vor jahr 

Industr ie i nsgesamt 64 924 62.655 51 053 + 4 7 — 3,5 —18 5 + 0 5 

Bas issek tor 10 940 51 009 6 913 - 2 2 5 + 0 6 —37 2 + 3 9 4 

Chemie 9 702 9 536 8 120 + 3 5 - 1 7 — 1 4 8 —20 0 

Techn ische Verarbe i tung 24 364 2 4 1 2 0 19 232 + 20 2 — 1 0 —20,3 - 3,0 

Bauzul ie ferung 7 785 6 990 5 544 - 0 5 — 1 0 2 - 2 0 7 + 9,3 

Tradi t ionel le 

Konsumgü te r 12 137 11.000 11 244 + 16 1 — 9 4 + 2 2 - 7 1 

Bergwerke. 493 559 377 —34 1 + 13,4 —32 6 + 89 4 

Erdöl industr ie 2.411 2 521 1 507 + 43 9 + 4,6 —40 2 + 79,0 

Eisenhütten 1.291 1 924 1 243 - 2 3 1 + 49 0 - 3 5 , 4 + 85,0 

NE-Metal l industr ie 1.677 343 336 + 4 6 , 6 —49 7 —60 1 + 57 4 

Ste in- u n d ke ramische 
Industr ie 3.435 2.849 2 729 + 2 1 4 — 1 7 1 — 4 2 + 4 7 

Glas indust r ie 1 553 1 426 697 + 1 0 9 — 8 2 —51 1 + 23 7 

Chemie 9 702 9 536 8 1 2 0 + 3.5 _ 1 7 — 14,8 —20,0 

Papiererzeugende Industr ie 3 996 4 1 2 2 2 550 - 4 9 4 + 3 2 - 3 8 1 + 11,2 

Papierverarbei tende 

Industr ie , 645 846 656 + 6 1 + 31 2 —22 5 —32.5 

Sägeindustr ie . . 838 513 509 — 6 3 1 —33 8 - 0.8 - 1 5 , 5 

Holzverarbei tende Industr ie 1 955 2 202 1 609 + 43,3 + 12,6 —26 9 + 19 0 

Nah rungs - u n d 
Genußmit te l indust r ie 6 885 7 060 8 172 + 24 5 + 2,5 + 1 5 8 - 3 2 

Ledererzeugende Industr ie 66 84 76 + 26 9 + 27,3 - 9 5 + 59 2 

Lederverarbei tende 

indust r ie . . 248 177 224 - 1 0 1 —28,6 + 26 6 - 2 2 

Text i l industr ie . . 3.836 2 1 5 1 1.512 + 19,5 —43,9 - 2 9 7 — 15 7 

Bek le idungs indust r ie 457 682 605 —41,6 + 49 2 - 1 1 , 3 - 2 0 , 8 

Gießerei industr ie 1 073 1 040 899 + 11,0 — 3 1 — 13 6 - 3 7 4 

Masch inen- u n d 
Stah lbau indust r ie 5 534 4 530 5 598 + 1 9 5 - 1 8 0 + 22 2 — 14,5 

Fahrzeug industr ie 6.606 8 006 3 025 + 8 0 6 + 25 2 —62,2 + 22,5 

E isen- u n d 

M et all wäre n i n d u stri e 4 973 4 1 4 3 4 509 + 23 4 — 1 6 7 + 8,8 —17,5 

Elekt ro industr ie 7 200 7 391 6.100 — 9 0 — 2 7 — 17,5 + 5 7 

Bis 1992 endgül t ige Werte. — ') Vor läuf ige Ergebn isse , ohne Berücks ich t igung des 
Revis ionsverhal tens — 2) 2 Plan 1994 gegen 4 Plan 1993 

und der BRD unterscheidet sich in mehreren Merkmalen: 
Einerseits ist das Gewicht des Basissektors in Österreich 
mit 19% um fast 50% höher als in der BRD (12,3%) Ande­
rerseits investiert die Chemieindustrie in Österreich relativ 
weniger (1994 12,7% gegenüber 17,3%), ebenso die techni­
sche Verarbeitung (36,4% zu 46,6%). Der Anteil der Investi­
tionen im Bauzuliefersektor und im Bereich der traditionel­
len Konsumgüter ist in Österreich höher ais in West­
deutschland 

Vier B u n d e s l ä n d e r mil s i n k e n d e m Trend 

Die Industrie schränkt ihre Investitionen 1993 und 1994 in 
Wien, Niederösterreich, Kärnten und in geringerem Maße 
auch in Oberösterreich ein. Am stärksten war der Rück­
gang 1993 in Wien, mit Ausnahme der Chemieindustrie er­
litten alle Sektoren Einbußen 1994 wird neuerlich ein ge­
ringeres Investitionsvolumen erwartet, in der Bauzuüefe-
rungsindustrie und der Produktion traditioneller Konsum­
güter sind aber schon Zuwächse zu verzeichnen Auch in 
Niederösterreich werden die Investitionen in beiden Jah­
ren verringert: 1993 vor allem aufgrund der Entwicklung im 
Basissektor und in der Chemieindustrie, 1994 durch die 
weitere Kürzung der Ausgaben der Hersteller traditioneller 

^ Jäckei, P., ,. Industriepläne: Leicht beschleunigtes Umsatzwachstum bereits 1994 deutlicher Anstieg der Investitionen im kommenden Jahr' Ifo-Schnelldienst 
1994 (14) S 3-9 
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I N V E S T I T I O N S T E S T 

Die Investit ionsstruktm in Österreich und in der Bundesrepubl ik Deutschland 
Industrie 

Ubersicht 11 

BRD 

indust r ie i nsgesamt . . . . . 
B a s i s s e k t o r . . . . . . . 

Chemie 
Techn ische Verarbe i tung 

Bauzul ie ferung 

Tradi t ionel le Konsumgü te r 

0 1980/ 
1985 

0 1 9 8 6 / 
1993 

1994 0 1980/ 
1985 

0 1986/ 
1993 

0 1980/ 
1985 

0 1986/ 
1993 

1994 0 1980/ 
1985 

0 1986/ 
1993 

1994 0 1980/ 
1985 

0 1986/ 
1993 

0 1980/ 
1985 

0 1986/ 
1993 

1994 

Invest i t ionen in Mil l S Verände­ Antei fe in "k invest i t ionenn in Mill DM Verände­ Anle i le in % 
rung in "i'a rung in % 

36 543 55 197 51.310 + 51,0 100 0 100 0 100,0 53 453 82 593 73 800 + 54,5 100.0 100 0 1 0 0 0 
9 1 0 9 10 852 9 6 3 9 + 1 9 1 24 9 1 9 7 1 8 8 9 0 3 3 10.023 9 080 + 1 1 0 16,9 12 1 1 2 3 
3 699 8.432 6.500 + 128 0 1 0 1 15,3 1 2 7 8 560 14.854 12 750 + 73 5 1 6 0 18 0 1 7 3 

12 883 19.652 18.661 + 52,5 35,3 35,6 36 4 24 350 40 357 34 420 + 65 7 45 6 48 9 46 6 
5.121 6.526 6 062 + 27 4 1 4 0 11,8 11 8 3.820 5.845 6 150 + 53 0 7 1 7 1 8,3 
5.731 9.735 10.448 + 69 9 1 5 7 17,6 2 0 4 7 690 11 514 11 400 + 4 9 7 14,4 13 9 15,4 

B e r g w e r k e . . . . . . . 616 626 714 [• 1,6 1 7 1 1 1 4 3 1 3 0 2 419 2 500 22 7 5 9 2 9 3 4 
Erdöl indust r ie 2 467 1 980 2.697 ..... 19,7 6 8 3 6 5.3 963 1 035 1 500 + 7,5 1,8 1 3 2,0 
Eisenhüt ten 2 441 2 038 2 300 .... 1 6 5 6 7 3 7 4,5 2 795 2 770 2 1 0 0 0 9 5 2 3 4 3 0 
NE-Meta l l industr ie . . 512 869 529 •I- 69 7 1 4 1 6 1 0 798 1 188 1.250 + 48 9 1.5 1 4 1 7 
S te in - und keramische Industr ie 1 894 2.648 2 856 l 39 8 5 2 4,8 5 6 2 076 2 920 3 400 + 40 7 3 9 3,5 4 6 
Glas industr ie . , . 646 1.085 862 + 68 0 1,8 2,0 1 7 635 1 044 800 + 6 4 4 1 2 1,3 1 1 
Chemie , 3.699 8.432 6 500 + 128 0 10 1 15,3 12 7 8 560 14 854 12 750 + 73,5 16 0 1 8 0 17,3 
Pap iererzeugende Industr ie . . . . 2.608 4 5 4 6 2.835 + 74,3 7,1 8 2 5,5 835 1 731 950 + 07,3 1 6 2 1 1,3 
Papiererzeugende Industr ie 432 670 443 + 55,1 1,2 1,2 0 9 822 1 544 1 400 + 87 8 1,5 1 9 1 9 
Sägetndustr te 1.766 1.339 430 - 24,2 4 8 2,4 • 0,8 306 513 450 + 67,6 0,6 0 6 0 6 
Holzverarbei tende Idustr ie . . . 816 1 455 1,914 ! 78,3 2 2 2,6 . 3 7 803 1 369 1 500 + 70 5 1,5 •1 7 2,0 
Nahrungs - und Genußmit te l indust r ie 3 069 5.768 7 9 1 3 !• 87,9 ' 8,4 10,4 1 5 4 5 067 7 563 8 300 + 40,3 9 5 9 2 11 2 
Ledererzeugende Indust r ie . , 75 57 121 ..... 2 4 0 0 2 0 1 0 2 42 38 25 — 9 5 0 1 0 0 0 0 
Lederverarbe i tende Industr ie 330 264 219 - 20,0 0 9 0,5 0 4 159 164 145 + 3 1 0 3 0 2 0 2 
Text i l industr ie , . . , . . . . 1.448 2.326 1 274 + 6 0 6 4,0 4 2 2 5 1 278 1 806 1 190 + 41,3 2 4 2 2 1,6 
B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e , . 378 652 479 + 72,5 1,0 • 1 2 0.9 322 400 340 + 24,2 0 6 0.5 0,5 
Gießerei industr ie ............ 464 792 563 + 70,7 1,3 1 4 1.1 511 880 700 + 72,2 1,0 1 1 0 9 
Masch inen - u n d Stahl bau industr ie . . 4.045 5 119 4.786 26,6 11,1 9,3 9,3 5.390 8 943 6 950 + 65 9 1 0 1 1 0 8 9,4 
F a h r z e u g i n d u s t r i e . . , , - . . . . 2 1 9 5 3 769 3.705 + 71,7 6 0 6,8 7 2 9 252 14 373 13 620 + 55 4 17,3 17 4 18 5 
E isen- u n d Meta l lwarenindustr ie . . . 2 708 3 909 3.721 44,4 7 4 7 1 7,3 3.275 5 642 4 650 + 72 3 6 1 6 8 6 3 
Elekt ro industr ie 3.935 6.855 6.449 I 74 2 10 8 12 4 • 1 2 6 6 433 11 400 9 200 ' + 77 2 12 0 13,8 12 5 

Q. : Ös te r re i ch : Invest i t ionstest des WIFO B R D : ! fo- lnst i tut München 

Konsumguter Ebenso schrumpften die Investitionen der 
Industrie in Kärnten in beiden Jahren mit einstelligen Ra­
ten (1993 Chemieindustrie, 1994 Basissektor) Der Basis­
sektor hatte sich im Vorjahr ungewöhniich günstig entwik-
kelt, heuer werden aber die Investitionen nur im Bauzulie­
ferungssektor steigen. Die Industrie Oberösterreichs inve­
stierte 1993 weniger als im Vorjahr und will dieses Niveau 
1994 etwa halten. Das Bild wird überlagert von der starken 
Zunahme im Basissektor, und auch der Bauzulieferungs­
sektor plant nach einer Verringerung seiner Investitionen 
für heuer Zuwächse. 

In beiden Jahren steigert die Tiroler Industrie ihre Investi­
tionen mit einstelligen Raten Am besten war das Ergebnis 
im Vorjahr in der Chemieindustrie und in der Produktion 
traditioneller Konsumgüter, 1994 kommen positive Mel­
dungen auch aus dem Basissektor und der Bauzuliefe­
rung, 

Dem Muster sinkender Investitionen 1993 und steigender 
Investitionen 1994 entspricht die Entwicklung in Salzburg 
und der Steiermark In Salzburg forciert vor allem die tech­
nische Verarbeitung ihre Investitionen, sie stellt zwei Drit­
tel des Investitionsvolumens In der Steiermark wird das 
Bild neben der technischen Verarbeitung vom traditionel­
len Konsumgütersektor geprägt Der Basissektor erreicht 
nach zwei Jahren des Rückganges nur noch knapp ein 
Viertel seines früheren Investitionsvolumens, die techni­
sche Verarbeitung stellt mittlerweile fast die Hälfte der Ge­
samtinvestitionen in der Steiermark 

Abweichend vom Österreich-Durchschnitt wird in Vorarl­
berg heuer weniger und im Burgenland ungefähr gleich 

viel investiert wie 1993 In Vorarlberg kann heuer nur die 
Chemieindustrie ihre Investitionen steigern. Im Burgen­
land verhält sich die Bauzulieferung abwartend, die ge­
plante Einschränkung der Ausgaben der Produzenten tra­
ditioneller Konsumgüter kann im Laufe des Jahres durch 
die Planrevisionen noch gewendet werden 

1 9 9 4 : B a u w i r t s c h a d inves t ie r ! wieder 
m e h r in A u s r ü s t u n g s i n v e s t i t i o n e n 

Die Baukonjunktur ist in Österreich Anfang 1994 wieder 
angesprungen Die Wachstumsimpulse kommen sowohl 
vom Wohnungsneubau als auch vom Tiefbau, doch profi-

Mit dem Anspringen der Baukonjunktur Anfang 1994 ist die 
Investitionsbereitschaft der Bauwirtschaft gestiegen,, 

Erstmals seit zwei Jahren haben die Unternehmer im WIFO-
Investitionstest ihre Pläne für Maschinen und Gerätekäufe 
deutlich nach oben korrigiert,, Nach einem Rückgang bzw,. 

einer Stagnation in den letzten zwei Jahren werden die 
Brutto-Anlageinvestitionen nach den ümfrageergebnissen 

1994 nominell um 8% über dem Vorjahreswert liegen,, 

tieren auch andere Bausparten von der gesamtwirtschaft­
lichen Konjunkturbelebung Die jüngste WIFO-Prognose 
rechnet für 1994 mit einem Anstieg der realen Wertschöp­
fung der Bauwirtschaft von 3,0% nach +0,8% 1993. Ange­
sichts dieser günstigen Wachstumsperspektiven nimmt 
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B A U W T R T S C H A F T 

Investit ionen der Industriegruppen Übersicht 12 
nach Bundes ländern 

1992 1993 1994 1992 1993 1994') 
Mi l l . S (hochgeschätz t ) Ve ränderung gegen das 

Vor jahr in % 

Wien 

Industr ie i nsgesamt . 12.957 8.775 8 419 + 21 8 — 32,3 - 4.0 

Bas issek tor ' . , 795 356 724 — 7 4 — 55.2 + 103.7 

Chemie . . 1.527 1 953 1 178 + 20,9 + 27 9 - 39,7 

Techn ische Verarbe i tung ß.774 4 8 3 3 4.247 + 47.6 4 4 9 - 12,1 

B a u z u l i e f e r u n g . . . . . 198 126 152 - 19,1 - 36.2 + 20,6 

Tradi t ionel le Konsumgüte r . 1 664 1 506 2 1 1 7 - 28,5 - 9,5 + 40,6 

Niederns terreich 

Industr ie i n s g e s a m t . . . , 11.640 9 332 8.024 — 18.4 _ 19.4 _ 14,5 

Bas issek to r 3.123 1 752 1.861 I 17 5 43,9 + 6,2 

Chemie 1 728 975 1.036 ... 28 2 - 43,6 + 6,3 
Techn ische Verarbe i tung 2.457 2 923 2.223 — 21 1 I 18,9 • 23,9 

B a u z u l i e f e r u n g . . 1.416 1 140 1 336 21,6 — 19,5 + 17,2 

Tradi t ionel le Konsumgüte r . . . 2.916 2 593 1.568 - 31,9 - 11.1 - 39,5 

Burgenland 

Industr ie i nsgesamt . . . 544 865 866 — 28,3 + 58,9 + 0 1 

Bas issek to r . . . - - — .... ... 
Chemie 28 42 60 • 82,8 + 49,4 + 40,8 

Techn ische Verarbe i tung . . . 228 107 150 + 6,2 - 53,3 + 4 0 9 

Sauzu l ie ferung 67 95 59 - 25,1 + 40,9 - 37.6 

Tradi t ionel le Konsumgüte r . . 220 621 596 _ 23,7 + 82,1 — 3,9 

Steiermark 

Industr ie insgesamt . . 8.925 6 963 9.044 .... 10,3 - 22,0 + 29,9 

Sas issek to r 2.704 2.028 1.927 + 15,7 - 25,0 5,0 

Chemie 402 273 231 - 31,4 _ 32,1 — 15,4 

Techn ische Verarbe i tung . . : . . .2 .892 2 096 4.083 •• 38,5 - 27,5 94,8 

Bauzu l ie ferung . . 1 331 1 092 1.110 H- 9,9 - 17,9 + 1,6 

Tradi t ionel fe K o n s u m g ü t e r , . 1.596 1 475 1.694 I 43,0 7,6 + 14,9 

Kärnten 

Industr ie i nsgesamt . . 3.729 3 368 3.071 + 3.7 . 9,7 — 8,8 

Bas issek to r 239 326 224 - 51,3 + 36,5 - 31,3 

Chemie 498 309 225 - 14.8 .... 37 9 27 1 

Techn ische Verarbe i tung . 1.418 1 331 1.214 ! 2,7 6,1 - 8 7 

Sauzu l i e fe rung . . 943 794 875 + 35,3 - 15,8 I 102 

Tradi t ionel le K o n s u m g ü t e r . , 631 608 532 + 41,2 - 3 7 ... 12,5 

Oberös terreich 

Industr ie i n s g e s a m t . . . . . . . . . . 16.185 13 461 13.395 + 5,0 ... 16.8 — 0 5 

Bas issek tor . 3.662 2 159 4.425 _ 2,8 41 0 + 05 0 

Chemie 4.146 3.051 2.034 + 19,3 — 26,4 .... 33,3 

Techn i sche V e r a r b e i t u n g . . . 5.052 5.161 4.051 - 3,4 I 2 2 21,5 

Bauzu l ie fe rung . . 1.206 908 1.082 5,8 • 24,6 + 1 9 0 

Tradi t ionel le K o n s u m g u t e r . . 2.119 2 181 1.803 27 1 + 3 0 - 17,4 

Salzburg 

Industr ie i nsgesamt 2.224 1,652 1 891 — 12,7 — 25 7 + 1 4 5 

Bas issek to r 179 23 47 - 36 1 87,0 + 03 0 

Chemie 234 153 208 — 36 1 — 34,8 + 36 2 

Techn ische V e r a r b e i t u n g . . 1.120 752 1 110 20,0 — 32 8 + 47,6 

Bauzu l ie ferung 259 277 204 + 9,8 + 7 0 — 26 4 

Tradi t ionel le Konsumgüte r . . 432 447 322 + 62,3 + 3 4 — 28,0 

Tirol 

Industr ie i nsgesamt . . 3.580 3.696 4 098 27,0 + 3 2 + 10,9 

Bas issek to r . 241 193 248 — 49,4 — 19.5 + 2 8 1 

Chemie . . 754 1.251 1.392 + 10,8 + 65.8 + 11,3 

Techn ische Verarbe i tung . . 823 834 738 - 25,2 + 1.3 — 11,5 

Bauzu l ie ferung . . 1.381 911 1 087 32 7 — 34,1 + 19,3 

Tradi t ionel le K o n s u m g ü t e r . . . . 381 507 633 - 35,8 + 33,1 + 24,9 

Vorarlberg 

Industr ie i nsgesamt . 2 871 2.891 2 502 + 0,7 + 0,7 — 13,5 

Bas i ssek to r 

Chemie 218 113 137 + 23,0 47,9 + 20,5 

Techn ische Verarbe i tung . . . . . 1.355 1 196 843 + 6,0 — 11,8 .... 29,5 

Bauzu l ie ferung 188 201 156 + 13,1 + 6.6 • 21,4 

Tradi t ionel le Konsumgü te r 1.041 1 305 1 182 ... 9.6 + 25,4 — 9,5 

ÖS (erreich 

Industr ie i n s g e s a m t . . . . . . . . . . 62.655 51.053 51 310 ..... 3,5 • 18,5 + 0,5 

Bas issek to r . . 11.009 6.913 9.639 + 0.6 - 37,2 + 39,4 

Chemie . . 9.536 8 1 2 0 6.500 — 1.7 — 14,9 . . . 19,9 

Techn i sche Verarbe i tung , . 24.120 19.232 18.661 — 1,0 _ 20,3 .... 3,0 

Bauzu l ie ferung . . 6.990 5.544 6 062 10,2 _ 20,7 ••!• 9.3 

Tradi t ionel le K o n s u m g ü t e r . . . 11.000 11.244 10 443 — 9.4 + 2,2 — 7,1 

') 2. Plan 1994 gegen 4. Plan 1993 

Umfang der Erhebung 1993 Übersicht 13 

Industrie 

Beschäf t ig te Repräsen ta ­
t i onsg rad 

Insgesamt ' ) Gemeldet in % 

Industr ie i n s g e s a m t . . . . . . . . . 469.458 275.375 58 7 

Bas issek to r . . . 48.220 43.409 90.0 

Chemie 49 867 32.554 65,3 

Techn ische Verarbe i tung . 216129 126.523 58.5 

Bauzu l ie ferung . . . öS 166 27 335 47.0 

Tradi t ionel le K o n s u m g ü t e r . 97 076 45.554 46,9 

Bergwerke . . . . , 4 980 4 1 6 4 83.6 

Erdöl indust r ie , 5 315 5.556 100,0 

Eisenhüt ten 15.702 16.455 100,0 

NE-Metal l Industr ie . . . . 4.810 4.854 100,0 

Ste in- und keramische Indus t r ie . . 20.297 9.867 48,6 

Glas indust r ie 7.162 •4.602 64,3 

Chemie 49.867 32.554 ' 65,3 

Papiererzeugende Indust r ie . 10 684 9 653 90,3 

Papierverarbei tende Industr ie 9 036 3.526 39,0 

Sögeindust r ie 4 327 2.342 5 4 1 

Holzverarbei tende Indstr ie . 26.380 10 524 39.9 

Nahrungs - und 

Genußmit te l industr ie 40.005 21 679 54 2 

Ledererzeugende industr ie . 956 548 57,3 

Lederverarbei tende Industr ie 5.674 4,401 77,6 

Text i l industr ie 25.113 .11.313 45 0 

Bek le idungs indus t r i e . : . . . . . . 16.292 4.087 25 : 1 

Gießerei industr ie- . 6.729 2 727 40,5 

Masch inen- u n d 

S t a h l b a u i n d u s t r i e . , 72.263 ' 38.542 53,3 

Fahrzeugindust r ie .'. ' 29.068 15.899 54.7 

E isen- und Met all wäre n i ndu stri e . . 46.276 21.335 46,1 

Elekt ro industr ie — 63.522 50.747 . • .74,1 

^ Nach Me ldegewohnhe i ten adapt ier te Beschäf t ig tenzahlen des Öster re ich ischen 
Stat is t ischen Zent ra lamtes vom Dezember 1993 

die Bereitschaft der Bauunternehmen, verstärkt in Maschi­
nen- und Gerätekäufe zu investieren, deutlich zu 

In den ersten Monaten des laufenden Jahres stiegen die 
nominellen Umsätze im Hoch- und Tiefbau kräftig Sie la­
gen im I, Quartal 1994 um knapp 20%, im März sogar um 
25% über dem Vorjahresniveau. Besonders hohe Zu­
wachsraten waren im Wohnungsneubau zu verzeichnen 
(I Quartal +38%, März +40%) Vor allem sind es die 
Wohnbauförderungs- und Sonderwohnbauprogramme der 
einzelnen Bundesländer, die sowohl heuer als auch 1995 
deutliche Wachstumsimpuise geben Die Tiefbauaufträge 
stiegen infolge einer verstärkten Vergabe der öffentlichen 
Hand (insbesondere Wasserbauten, Straßen- und Ver­
kehrsbauten) ebenfalls deutlich Im sonstigen Hochbau 
(industrie- und Gewerbebau sowie Büro- und Verwai-
tungsbau) ergaben sich — nach dem Einbruch seit 1992 
— zu Beginn des Jahres geringfügige nominelle Produk­
tionszuwächse (+3%), die Entwicklung dürfte sich 1994 
stabilisieren Damit koppelt sich Österreich von der inter­
nationalen Konjunktur dieses Sektors ab: In Westeuropa 
waren wie in den vergangenen Jahren auch 1994 Rück­
Investit ionen 1991 bis 1994 Übersicht 14 

Bauhäuptgewerbe und Bauindustrie 

1991 1992 1993 1994 

Nomine l l Mi l l . S 4.538 4.315 4.315 4.660 
Veränderung gegen das Vor jahr in % + 5 , 5 —4,9 ± 0 , 0 + 8 , 0 

Bis 1992 endgül t ige Ergebn isse , ab 1993 Schä tzung aus Unte rnehmerangaben unter 
Besücks i ch t i gung des Revis ionsverhal tens. 
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Invest i t ionspläne des Bauhauptgewerbes Übersicht 15 

und der Bauindustr ie sowie i b i e Revis ionen 

1988 1989 1990 1991 1992 1993 
Will 3 (hochgeschätz t ) 

Herbs l 1987. 2 1 7 0 
Frühjahr 1988 2 539 
Herbst 1988. 2 487 2 193 
FrUhjahr 1939 3.274 2 970 
Herbst 1989 2 9 6 6 2.816 
Frühjahr 1990 3.687 3 846 3 517 
Herbst 199D 3 6 1 2 3 387 
Frühjahr 1991 3 857 4 261 3 608 
Herbst 1 9 9 1 . . 3 749 3.499 
Frühjahr 1992 4 303 4 154 3 587 
Herbst 1992. 3.677 3.258 
Frühjahr 1993 4 538 4 360 3 588 
Herbs t 1993 3 739 
Frühjahr 1994 4 3 1 5 4 353 

gange der Produktion zu verzeichnen, nachdem Ende der 
achtziger Jahre enorme Oberkapazitäten entstanden wa­
ren 

Die günstigen Perspektiven für die österreichische Bau­
wirtschaft spiegeln sich in der guten Beschäftigungssitua­
tion, der Auftragslage und in der jüngsten WIFO-Konjunk-
turbefragung Ebenso zeigt die aktuelle Auftragsbestand­
statistik des ÖSTAT ein optimistisches Bild: Im I. Quartal 
1994 waren die Auftragsbestände im Hoch- und Tiefbau 
insgesamt um 10,3% höher als im Vorjahr (nach +8,4% im 
IV Quartal 1993), sie stiegen sowohl im Hochbau ( + 9,8%) 
als auch im Tiefbau ( + 8,6%) und im Adaptierungsbereich 
( + 21,6%) deutlich. Die im WIFO-Konjunkturtest befragten 
Bauunternehmen rechnen in den kommenden Monaten 
mit einer wesentlich besseren Auftragslage als im Vorjahr 
Trotz dieser günstigen Konjunkturaussichten steigen die 
Preise derzeit sehr mäßig (I Quartal +3%); im Laufe des 
Jahres könnte sich der Preisauftrieb etwas beschleunigen 
(Jahresdurchschnitt +31/2%) 

Angesichts dieser günstigeren Ausgangslage haben die 
Bauunternehmen im jüngsten WIFO-Investitionstest ihre 

Auftragslage im Hoch- und Tiefbau Übersicht 16 

Auf t ragsbestände 

Insgesamt Innerhalb von Hochbau Tiefbau 
12 Monaten 

aufzuarbei ten 

Mil l . S Verän­ Mill S Verän­ Mil l S Ve rän ­ Mill S Verän­
derung de rung derung de rung 
gegen gegen gegen gegen 

das das d a s das 
Vor jahr Vor jahr Vor jahr Vor jahr 

in % i n % i n % in % 

1991 I. Quarta l . 58.483 + 1 4 9 51 928 + 123 34 790 + 28,5 19 735 - 3 8 
Ii. Quarta l . 62.631 + 1 6 3 50.355 ( 1 0 7 35.098 + 2 3 1 23 555 + 8 3 

III Quarta l 6 4 2 5 8 + 17 2 52.963 + 11,8 38 605 + 1 9 8 21 798 + 1 4 9 
IV Quarta l 58 595 + 1 7 7 46.843 + 13 1 35 566 + 2 0 1 19 897 + 1 7 9 

1992 t Quarta l 63.055 + 7,8 54 434 + 4.8 37 159 + 6,8 21 143 + 7 1 

II Quar ta l 64.658 + 3.2 54 484 + 8 2 36 005 + 2,6 22 882 - 2 9 
III. Quar ta l 63 576 — 1,1 55 682 + 5 1 36 930 - 4,3 26 034 + 194 
IV. Quarta l . 60 953 + 4,0 51 789 + 10,6 34 355 — 3 4 21 279 + 6 9 

1993 I Quar ta l 71 039 + 1 2 7 60.133 + 10.5 41 183 + 10,8 24 554 + 16 1 
II. Quar ta l 75.053 + 16,1 61.680 + 1 3 2 43 730 + 21,5 26 418 + 15,5 

IIS Quarta l . 73.269 + 15,2 61 655 + 1 0 7 43.078 + 16,6 2 5 1 9 7 - 3 2 
N Quar ta l 66.098 + 8,4 55.344 + 6 9 39 096 + 13 8 22.254 + 4 6 

1994 1 Guar ta i . . 78 326 + 10,3 67 734 + 12,6 45.206 + 9 8 26.672 + 8,6 

Q: ös te r re i ch i sches Sta t is t isches Zent ra lamt viertel jähr l iche Erhebung 

Invest i t ionskennzablen für den Hoch- Übersicht 17 

und Tiefbau 

Invest i t ionsintensi tät 

Invest i t ionen j e Beschäf t ig ten 

Insgesamt Hochbau T ie fbau 
In S Veränderung 

gegen das 
Vor jahr in % 

In S in S 

1981 23 100 — 7 16 7Ü0 35 400 
1982 19400 - 1 6 14 400 28 800 
1983 25 300 + 31 17 700 39 500 
1984 . 23.700 — 7 17 500 35 400 
1985 . 2 4 3 0 0 + 3 2 0 1 0 0 31 600 
1986 . 27 800 + 14 22 800 37 300 
1987 30 000 + 8 23.400 42 800 
1988 38 700 + 29 31.300 53 200 
1989 . . . 39 700 + 3 37 800 43.400 
1990 . . 42.500 + 7 39 600 48 100 
1991 . . '44.400 + 4 41 800 49.800 
1992 . . 40.300 - 9 37 800 45 900 
1993') 40 300 + 0 36.400 48 300 

Invest i t ionsquote 
Invest i t ionen in % der Umsätze 

Insgesamt Hochbau T ie fbau 

1981 4,0 3,3 5,0 
1982 3,4 2,8 4,3 
1983 4,0 3,3 4 8 
1 9 8 4 . . . . * / . 3,7 3,4 4,1 
1985 3,4 3,4 ' 3,3 
1986 3,4 3,0 4,0 
1987 3,4 2 9 4,2 
1988 3,9 3,3 5,0 
1989 3,8 ' 3,7 3 9 
1 9 9 0 . . . : . . 3,7 3,6 3,8 
1991 3,5 3 3 ' 3,8 
1992 3.1 2 9 3,5 
1993') ' 3,0 2 7 3 5 

') Vor läuf ige Wer ts . 

Pläne für die Ausgaben der Brutto-Anlageinvestitionen für 
1994 erstmals seit zwei Jahren kräftig nach oben korri­
giert. Nachdem sie — in Erwartung des Konjunkturab-
schwungs — ihre Investitionen in Maschinen und Geräte 
1992 deutlich zurückgenommen hatten, wurden die Pläne 
1993 auf dem niedrigen Niveau des Jahres 1992 gehalten 
Die endgültigen Brutto-Anlageinvestitionen für 1992 
(5 Plan für 1992) lagen nominell bei 4,315 Mill S oder um 
5% — real um rund 9% — unter dem vergleichbaren Vor­
jahreswert Nach vorläufigen Berechnungen stagnierten 
die Anlageinvestitionen der Bauunternehmen 1993 nomi­
nell, real gingen sie um rund 2,5% zurück. 

Die Hoch- und Tiefbauunternehmen planen 1994 Brutto-
Anlageinvestitionen von 4,295 Mill S (2 Plan; 1 Plan für 
1994 3,555 Mill. S) Unter Berücksichtigung der zu erwar­
tenden Planrevisionen und der Belebung der Baukonjunk­
tur könnte das endgültige Ergebnis für 1994 bei 
4,660 Mill S liegen. Dies bedeutet einen nominellen An­
stieg um 8% im Vergleich zum Jahr 1993 Unter Einbezie­
hung der zu erwartenden Preissteigerungen würden die 
realen Anlageinvestitionen 1994 um etwa 5% wachsen 

Mit der Belebung der Baukonjunktur 1994 müßten sich 
auch die Investitionsintensität und die Investitionsquote 
wieder erhöhen. Die Investitionsintensität (Investitionen je 
Beschäftigten) war 1992 und 1993 sehr gering, sie lag ins­
gesamt bei 40 300 S je Beschäftigten Auch die Investi­
tionsquote sank 1993 infolge der Baurezession: 3% der 
Umsätze wurden in Maschinen- und Gerätekäufe inve-
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stiert; dies war der niedrigste Wert seit Anfang der achtzi­
ger Jahre. 

Die Ausweitung der Investitionsmittel wird zunächst vor­
wiegend der Ersatzbeschaffung und Rationalisierung die­
nen und nicht der Kapazitätserweitung Dies gilt vor allem 
fUr den Tiefbau: Mit wachsendem Auftragsbestand (Was­
serwirtschaftsbauten, Kraftwerks- und Verkehrsbauten) 
werden die Unternehmen deutlich mehr für Maschinen und 
Geräte aufwenden als in den vergangenen Jahren 

I n v e s t i t i o n s p l ä n e d e r 
E lek t r i z i t ä t swi r t scha f t 1993 n u r 

tei lweise r e a l i s i e r t 

Die Elektrizitätswirtschaft2) investierte 1993 13,7 Mrd S, 
um 7% weniger als 1992 Der anfangs erwartete kräftige In­
vestitionsaufschwung kam nicht in Gang (1 Investitions­
plan für 1993 16,5 Mrd. S, Veränderung gegen das Vorjahr 
4-19%), die Pläne wurden nur teilweise realisiert Änderun-

Die Elektrizitätswirtschaft hat 1993 weniger investiert als 
geplant. Für 1994 sind die Unternehmen aber wieder 

optimistisch, sie melden einen Investitionsanstieg um 12%, 
Größtes Bauvorhaben ist die Errichtung des Donaukraft­

werkes Freudenau, daneben sind Mehrausgaben vor allem 
für die Modernisierung der kalorischen Großkraftwerke und 

für die Verstärkung des Verteilnetzes geplant, 

gen in der Energie- und Umweltpolitik Österreichs hatten 
Mitte der achtziger Jahre den Kraftwerksbau praktisch 
zum Stillstand gebracht Die Ausgaben für die Stromver­
sorgung sanken plötzlich stark und verharrten in der Folge 
auf niedrigem Niveau Zu den neuen Aufgaben der Elektri­
zitätsversorgungsunternehmen (EVU) zählten zunehmend 
die Nachrüstung alter Wärmekraftwerke mit Einrichtungen 
zum Umweltschutz (Entstickung, Entstaubung und Ent­
schwefelung der Rauchgase), die Erneuerung und Kapazi­
tätserweiterung bestehender Wasserkraftwerke und der 
Neubau von kleinen, umweltfreundlichen Staustufen. Auch 
der Ausbau des Verteilnetzes und Rationalisierungsmaß­
nahmen gewannen an Bedeutung Unsichere Geschäftser­
wartungen veranlaßten einige EVU, neue Aufgabenberei­
che (Versorgung mit Gas, Trinkwasser und Fernwärme, 
Entsorgung von Müll, Angebote der Freizeitwirtschaft) zu 
Ubernehmen und ihr Dienstleistungsangebot (Fachwissen 
über Energieeinsparungen und Umweltschutzinvestitio­
nen) zu exportieren. 

Anfang der neunziger Jahre schien wieder ein länger an­
haltender Investitionsaufschwung in der Elektrizitätswirt­
schaft bevorzustehen Nach einem kräftigen Ausgaben­
zuwachs im Jahr 1992 planten die Unternehmen anfangs 
auch für 1993 stark steigende Ausgaben Der Konjunktur­
einbruch in Europa dämpfte jedoch zunehmend auch in 
Österreich die Nachfrage. Da gleichzeitig die Elektrolyse in 
Ranshofen stillgelegt wurde, kam das Wachstum des 

Investit ionen der Elektrizitätswirtschaft Übersicht 18 

Erfaßte 
Etektr iz i täts-

w i r t scha f t 

Verstaat l ichte Elektr iz i tätswir tschaf t 

I nsgesamt V e r b u n d ­
kon zerrt 

Landes g ese 11- La n d e sh a u pt -
s chat ten s tädt ische 

1984 . . 411 0 17.327 8.342 8 403 582 
1985 . 427 8 17 865 8.218 9 084 563 

1986 . 373 5 15 370 4.604 10 179 587 
1987 , . 271,5 11 005 3 1 6 9 7 262 574 
1988 259,3 10716 2.424 7 371 921 

1989 290.7 12 198 2 925 8 220 1.053 

1990 288 7 12 049 3.343 8.063 643 

1991 292,4 12.251 2 764 8 773 714 

1992 340 1 14 293 2 886 10 038 1 369 

1993' j 316,0 13.331 3 929 8 1 6 1 1 241 
1994') . , . 353,6 14.816 5 498 8 183 1 135 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

1984 . + 11,4 + 10,7 + 3,8 + 20,8 — 1 0 9 

1985 . . + 4,1 + 3,1 — 1,5 + 8 1 — 3 3 

1986 . . • . - 1 2 , 7 - 1 4 , 0 —44,0 + 12,1 + 4 1 
1987 . - 2 7 , 3 - 2 8 , 4 —31 2 - 2 8 , 6 _ 2 1 

1988 - 4,5 - 2 6 —23,5 + 1,5 + 60,3 

1989 + 1 2 1 + 13,8 + 20,7 + 11,5 + 14,3 

1990 . . - 0 7 - 1 2 + 14,3 - 1,9 - 3 8 , 9 
1991 + 1.3 + 1 7 — 1 7 3 + 8,8 + 11,1 
1992 + 1 6 3 + 1 6 7 + 4 4 + 14 4 + 91,6 

1993') - 7 1 - 6 7 ' + 3 6 1 - 1 8 7 ' - 9,3 
1994 1) + 1 1 9 + 11 1 + 40 0 + 0 3 - 8,6 

1 ) P lanangaben 

Stromverbrauchs zum Stillstand (Stromverbrauch 1991/92 
— 1%, 1992/93 +0%). Einerseits stockten zwar einige Bau­
vorhaben der Elektrizitätswirtschaft weiterhin wegen lan­
ger Genehmigungsverfahren, andererseits wurden aber 
auch Projekte wegen der ungünstigeren Marktbeurteilung 
verschoben. Die Investitionspläne für 1993 wurden von 
15,6 Mrd S auf 13,7 Mrd S gekürzt, und im Vorjahresab-
stand ergab sich letztlich kein kräftiger Zuwachs, sondern 
ein deutlicher Rückgang, 

Zuwachs an Leistung und Arbeits­
vermögen, im Jahr 1993 

Übersicht 19 

Verbundkonzern 

TKW Ger los . . . 

Landesgesellschaften 

EVN Diverse Pro jek te . . . . . 
KELAG Hütte 

M a g lern 
Roter Graben 

Thör i 

T ö p i i t s c b . . . . . 

Werkstät te . . . 

STEWEAG F isch ing . . . . . 

I nsgesamt . . . . . . 
Gesamtzuwachs im Bere ich der verstaat l ichten 

Elektr iz i tätswir tschaft . . . . . . 

Zuwachs an 

Le is tung . A rbe i t svermögen 
im Regel jahr 

MW GWh 

+ 15 

- 4 
+ 1 
+ 4 
+ 1 

+ 2 
+ 3 

+ 1 

+ 1 + 2 

+ 2 

+ 2 

+ 9 

+ 24 

EVN = Energ ie-Versorgung Niederöst r re ich AG 
KELAG - Kärntner Elektr iz i täts-AG, 
STEWEAG = Stei r ische Wasserk ra f t - und Elektr izi täts AG 
TKW = Tauernkra f twerke AG. 

2) An der Investitionserhebung beteiligten sich alle verstaatlichten, sowie einige kleinere Efektrizitätsversorgungsunternehmen. Die öffentliche Elektrizitätswirtschaft 
wird nahezu voll erfaßt, die gesamte Elektrizitätswirtschaft zu 89% (gemessen an der Engpaßleistung alier Kraftwerke einschließlich der Stromerzeugungsanlagen 
der Industrie und der Österreichischen Bundesbahnen) 
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Planangaben für die Investit ionen der Übersicht 20 
verstaatlichten Elektrizitätswirtschaft 
und ihre Revis ionen 

1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Investit ionen in der Elektrizitäts­
wirtschaft und Zuwachs an Leistung 

Abbildung 2 

I . P l a n , . 

2. P l a n . . 

3. Plan 

4. Vor läuf iges 
Ergebnis . 

5. Endgül t iges 
Ergebnis 

2 P lan 

3. Plan 

4. Vor läuf iges 
E r g e b n i s . , . 

5. Endgül t iges 
E r g e b n i s . . . 

— 13,6 + 7 , 1 + 1 2 , 4 + 1 7 , 7 + 6 8 + 1 0 . 6 + 1 9 , 8 - 1 1 

—17,2 + 1 0 , 3 + 1 5 7 + 7,8 + 8 , 3 + 9.9 + 9,3 + 1 1 1 

—23,7 + 2,7 + 8,5 + 1 7 + 3 9 + 1 0 7 + 7,0 

—28,4 — 2,5 + 1 3 9 — 3 4 + 0 6 + 1 6 0 - 6 7 

- 2 8 , 4 - 2,6 + 1 3 8 - 1,2 + 1 7 + 1 6 . 7 

Revision gegen die vo rangegangene Erhebung in % 

1993 wurde kein großes Kraftwerk in Betrieb genommen 
Der Leistungszuwachs betrug bloß 2 MW, die Höchstlast 
wuchs aber um 21 MW. In den vergangenen fUnf Jahren 
(1988/1993) hat sich die Engpaßleistung aller Kraftwerke 
um knapp 5% erhöht, die durch den Inlandsverbrauch ver­
ursachte Höchstlast um 11%. Im Durchschnitt der vergan­
genen fünf Jahre erreichte der Leistungszugang nur noch 
knapp 100 MW pro Jahr (Anfang der achtziger Jahre gut 
400 MW pro Jahr), er wird in den kommenden drei Jahren 
auf 35 MW pro Jahr sinken. Die Eiektrizitätswirtschaft sieht 
für die nächste Zeit dennoch keine Versorgungsprobleme 
Mitte der achtziger Jahre beginnen langfristig vereinbarte 
Stromlieferungen aus Ungarn, und 1997 soll das Donau­
kraftwerk Freudenau den Betrieb aufnehmen 

EVU melden für 1994 kräft igen 
Inves t i t ions anst ieg 

Die EVU beabsichtigen 1994 15,3 Mrd S zu investieren, um 
12% mehr als 1993 Wie die jüngere Erfahrung zeigt, sind 
die ersten Pläne sehr unsicher und können in der Folge 
noch stark revidiert werden Allerdings verteilt sich dieser 
Investätionsanstieg auf mehrere Unternehmen, und der be­
ginnende gesamtwirtschaftliche Konjunkturaufschwung 
könnte das Investitionsklima zusätzlich verbessern 
Außerdem wurden heuer die Investitionspläne zwischen 
der ersten und der zweiten Erhebung des WIFO nicht ge-

Investitionsstruktur der verstaatlichten 
Elektrizitätswirtschaft 

Übersicht 21 

1992 1993 1994 1993 1994 

Mil l S Veränderung gegen 
das Vor jahr in % 

Bau ten 3.825 3 843 4.005 + 0,5 + 4,2 
A u s r ü s t u n g 10.468 9.488 10.811 — 9 4 + 1 3 9 

Insgesamt .. 14.293 13.331 14.816 — 6 7 + 11 1 

Wasse rwerke . . . 3 823 3.306 4 286 —13,5 + 29,6 

Wärmekra f twerke 2 709 2.239 1 936 - 1 7 , 3 - 1 3 , 6 

Ver te i lungsan lagen . . . . 6.672 6.662 6 792 - 0 1 + 1,9 

Verwa l tungse in r i ch tungen . 1 089 1 124 1 802 + 3,2 + 60,4 

' } P lanangaben. 

I n v e s t i t i o n e n d e r EVU 
E f f e k t i v w e r t e 

50 G i e i t e n d e r D r e i J a h r e s d u r c h s c h n i t t 

40 

30 . 

20 -

10 _ 

+ 0,7 — 3,4 — 2,3 — 3 9 — 3 7 — 1,6 — 3,4 — 1,5 > 
0 — 7,8 - 6.9 — 6,3 — 5 7 — 4 1 + 0,7 - 2,1 <U 0 

— 6,2 - 5 1 + 4,9 - 5,1 — 0 9 + 5,9 - 1 2 3 
SZ 

a . - 1 0 
.—i 

. - 1 0 
u_ 

— 0,0 — 0 1 - 0,1. + 2,3 + 1 0 + 0,6 O 
:> - 2 0 

- 3 0 
75 77 79 81 .83 SS 87 89 9 1 93 95 

1200 ~ 

i loo -. 
1 0 0 0 , . 

9 0 0 . 

- 8 0 0 . 

700 . 

600 . 

5 0 0 - . 

400- . 
:> • 300 . 

200 _ 

100 ' . 

• 0, . 

-1 .00 • _ 

Z u w a c h s a n - L e i s t u 
E f f e k t i vwe r t e 

- G l e i t e n d e r D r e i j a h r e s d u r c h s c h n i t t 

7 5 77 79 8 1 83 85 87 8 9 . 9 1 93 95 •• 

kürzt (Meidungen für 1994 im Herbst 1993 15,5 Mrd S, im 
Frühjahr 1994 15,3 Mrd S). Vor einem halben Jahr wurde 
für 1994 noch mit einem Investitionsrückgang gerechnet, 
jetzt ergibt sich ein kräftiger Anstieg, weil die inzwischen 
vorliegenden Ergebnisse für 1993 weit unter den Planan­
gaben blieben 

Das größte Investitionsprojekt der EVU ist 1994 der Bau 
des Donaukraftwerkes Freudenau (Österreichische Do­
naukraftwerke AG, Laufkraftwerk, Leistung 175 MW, Ar­
beitsvermögen 1.042 GWh, Baukosten 12,85 Mrd S bzw 
73.000 S je kW und 12 S je kWh, Baubeginn 1992, Fertig­
stellung 1997/98), Als einziges größeres Wasserkraftwerk 
wird 1994 das Mur-Kraftwerk Fisching fertiggestellt (Steiri-
sche Wasserkraft- und Elektrizitäts AG, Laufkraftwerk, Lei­
stung 19 MW, Arbeitsvermögen 73 GWh, Baukosten 
0,5 Mrd S bzw, 26 000 S je kW und 7 S je kWh) Im Bau be­
findet sich 1994 das Wasserkraftwerk Kreuzbergmaut 
(Tauernkraftwerke AG und Salzburger AG für Eiektrizitäts­
wirtschaft, Leistung 17 MW, Arbeitsvermögen 81 GWh, 
Baukosten 1,2 Mrd S bzw. 70.600 S je kW und 15 S je 
kWh, Fertigstellung 1995), erweitert werden derzeit das 
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Der österreichische Energieversorgungssektor im 
EU-Binnenmarkt 

Im Juni 1994 hat sich eine große Mehrheit der Bevölkerung 
in einer Volksabstimmung für den Beitritt zur EU ausgespro­
chen, formeller Beitrittstermin wird der Jahresbeginn 1995 
sein. Bereits im „Avis" (erste Stellungnahme der EG-Kom­
mission zum Beitrittsansuchen) aus dem Jahre 1991 war 
festgehalten worden, daß die Integration Österreichs in den 
Binnenmarkt grundsätzlich keine ernsten Hindernisse für 
den Handel mit Energieträgern erkennen läßt, daß die öster­
reichische Regierung bereit ist, im Energiesektor einen frei­
en Markt zu schaffen und Österreichs Rolle als europäi­
sches Energietransitland auszubauen. Entsprechend ist im 
Energiebericht 1993 der österreichischen Bundesregierung 
eine Neuordnung des Rechts der leitungsgebundenen Ener­
gien vorgesehen. 

Die EU strebt einen Binnenmarkt für Energie durch Zurück­
drängung der nationalen Energiehoheit und eine Aufwei­
chung der Monopole an Niedrigere Energiekosten sollen 
das Wirtschaftswachstum stärken, vermehrte energiepoliti­
sche Verflechtungen die Versorgungssicherheit erhöhen. Zu 
diesem Zweck setzt sich die EG-Kommission für die Anwen­
dung der Wettbewerbsvorschriften des EWG-Vertrags.auch 
im Energiesektor ein.(keine Ausschließlichkeitsrechte für 
den Außenhandel mit Energie), und vom Rat wurden die 
Richtlinien zum Transit von Gas beschlossen, zur Verbesse­
rung der Preistransparenz (Verpflichtung für Strom- und 
Gasversorger, ihre Preise zu melden) und für den Transit 
von Strom (Zugang zu den Verbundnetzen) Im dreistufigen 
Konzept der EU zur „Vollendung des Binnenmarktes für 
Elektrizität und Gas" ist darüber hinaus vorgesehen, die 
Stromerzeugung sowie den Bau von Strom- und Gasleitun­
gen zu .iiberalisieren, vertikal integrierte Energieunterneh-. 
men organisatorisch nach Produktion, Übertragung und 
Verteilung zu trennen („unbundling") und Dritten den Zu­
gang zu den Netzen zu gewähren Die Realisierung dieses 
Konzepts wäre mit Änderungen der österreichischen Elektri­
zitätswirtschaftsordnung verbunden (Zustimmungskompe­
tenz der Verbundgesellschaft zum Stromaußenhandel, be­
stehende Koordinierungsverträge zwischen Verbundgesell­
schaft und Landesgesellschaften, Monopolstellung der Lan­
desgesellschaften). 

Donaukraftwerk Ybbs-Persenbeug (Österreichische Do­
naukraftwerke AG, Laufkraftwerk, Leistungszuwachs 
33 MW, Arbeitsvermögen 76 GWh, Kosten 1,1 Mrd S bzw. 
33 300 S je kW und 14 S je kWh, Fertigstellung 1995) und 
das Gerloskraftwerk im Zillertal (Tauernkraftwerke AG, 
Laufkraftwerk, Leistungszuwachs 135 MW, Fertigstellung 
1998), und abgeschlossen wird die Sanierung der Köln-
breinsperre (Österreichische Draukraftwerke AG, Repara­
turkosten 1 Mrd.S, Volistau nach Sanierung 1994). Für 
1994 geplant sind Erneuerungs-, Nachrüstungs-, Umrü-
stungs- oder Erweiterungsarbeiten für die Wärmekraftwer­
ke Voitsberg 2 (Umrüstung von Braunkohle auf Erdgas, 
Baukosten 0,6 Mrd.S), Zeltweg (Entschwefelung, Bauko­
sten 0,4 Mrd. S, Fertigstellung 1993/94), St. Andrä (Umrü­
stung von Braunkohle auf Steinkohle, Verbesserung der 
Rauchgasentschwefelung, Einbau eines Bäomasserostes 
zur Nutzung von Hackschnitzeln, Leistungssteigerung der 
Dampfturbine um 22 MW; Baukosten 0,75 Mrd S, Fer­
tigstellung 1994/95), Fernheizkraftwerk Graz (Umrüstung 
von Braunkohle auf Erdgas, Baukosten 0,4 Mrd S), Neu­
dorf/Werndorf (Umweltschutzmaßnahmen, Baukosten 

Voraussichtl iche! Zuwachs an Leistung 
und Arbeitsvermögen im Jahr 1994 
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Vertun dkonzern 

TKW Gerlos 

Landesgesellschaften 

EVN Diverse P ro jek te . . 
KELAG Radegund , 
STEWEAG Fisch ing. . 

Insgesamt . . . 

Vorauss ich t l i cher Gesamtzuwachs im 
Bere ich der verstaat l ichten 
Elektr iz i tätswir tschaft 

Le is tung 

MW 

4- 3 
+ 1 
+ 18 

Zuwachs an 

Arbe i t svermögen 
im Regel jahr 

GWh 

+ 2 

+ 16 
+ 6 
+ 62 

+ 22 

+ 22 

+ 64 

EVN = Energ ie -Versorgung Niederöst r re ich AG, 
KELAG = Kärntner Elektr iz i tä ts-AG, 
STEWEAG = Stei r ische Wasserkra f t - und Elektr iz i tät^ AG, 
TKW . = Tauernkra f twerke AG 
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Bauten Masch inen 1 ) 
- Mil) S 

Bauten Masch inen ' ) 
Veränderung gegen das Vor jahr 

'1984 3.535 4 705 - 1 9 , 7 + 3 4 1 
1985 2.501 5 717 —31,2 + 2 1 . 5 

1 9 8 6 . . . . . . 1.253 • 3.351 —49,9 —41,4 

1987 1.008 2.161 —19,6 —35,5 

1988. 1 062 1.362 + 5,4 —37,0 

1989. 1 306 1.619 + 23,0 + 18,9 

1990 1.342 2.001 + 2 8 + 23 6 

1991 . . . 1.407 1.356 ; ' + 4 8 . _ 3 2 2 

1992. . . 1.607 1.279 + 14 2 — 5 7 

1993 2) 2.013 1.916 + 25.2 + 49,8 
1994 2) 2.600 2.898 + 29 2 + 51,2 

') Einschl ießl ich Lei tungen. — ! ) P lanangaben 

1,8 Mrd.S), Riedersbach I und II (verbesserte Rauchgas-
entschwefeiung, Baukosten 0,3 Mrd S; Umrüstung von 
Braunkohle auf Steinkohle, Baukosten 0,3 Mrd S, Fertig­
stellung 1995), Timelkam II und III (verbesserte Rauchgas­
reinigung) und Korneuburg 1 (Rauchgasreinigung, Lei­
stungssteigerung von 80 MW auf 240 MW). Fast die Hälfte 
der Investitionen wird 1994 auf den Ausbau des Verteilnet­
zes entfallen Größtes Einzelprojekt in diesem Bereich war 
die Errichtung einer Hochspannungsgleichstromkurz-
kupplung (HGÜ) in Wien, die zur Jahreswende 1993/94 in 
Betrieb ging (Baukosten 1 Mrd, S) Sie dient dem Verbund 
des westeuropäischen Stromnetzes mit dem Osteuropas 
(Leistung 600 MW), der Uber eine 126 km lange 380-kv-
Drehstromfreileitung zwischen den Netzknoten Wien-Süd­
ost und Györ in Ungarn erfolgt 

Opt imis t i s che Inves t i t i onsp l äne der 
V e r k e h r s - u n d V e r s o r g u n g s b e t r i e b e 

Die Investitionen in die infrastruktur städtischer Sied­
lungsgebiete wuchsen im vergangenen Jahrzehnt stür­
misch Der Anstieg war nicht stetig, sondern mitunter 
durch kurze Pausen unterbrochen Die Verkehrs- und Ver-
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sorgungsbetriebe3) investierten 1993 10,1 Mrd S, um 6% 
weniger als 1992 Damals hatten die Ausgaben allerdings 
einen neuen Höchstwert erreicht. Anfang der neunziger 
Jahre wurden im Durchschnitt 10 Mrd S in die städtische 
Infrastruktur investiert, am Beginn der achtziger Jahre wa­
ren es nur 4 Mrd. S gewesen Die Snvestitionspläne für das 
Jahr 1993 wurden nur zum Teil realisiert. Anfangs hatten 
die Unternehmen noch mit viel höheren Ausgaben ge­
rechnet (1 Plan für 1993 vom Herbst 1992 11,5 Mrd S, Er­
gebnis 10,1 Mrd S) Die Verschlechterung der Konjunktur 
hat vermutlich zur Korrektur der Pläne nach unten beige­
tragen Die Wachstumspause dürfte aber nur kurz sein. 
Nach der jüngsten Erhebung bleiben die Investitionen 
1994 auf hohem Niveau, die Unternehmen planen sogar 

1993 trat im lang anhaltenden, steilen Investitionsanstieg 
der Verkehrs- und Versorgungsbetriebe eine Pause ein. Für 
1994 melden die Betriebe aber wieder große Bauvorhaben 
und rechnen mit steigenden Investitionsausgaben (+11%) . 
Die größten Ausgaben verursacht wieder der U-Bahnbau in 
Wien, die stärksten Ausgabensteigerungen werden in der 

Gas- und Fernwärmeversorgung erwartet, 

einen deutlichen Zuwachs (11,3 Mrd.S, 1993/94 +11%). 
Es ist nicht auszuschließen, daß auch heuer die ersten 
Planangaben wieder zu optimistisch sind Bisher gab es 
aber keine Korrekturen (1 Plan für 1994 vom Herbst 1993 
11,3 Mrd S, 2 Plan vom Frühjahr 1994 11,3 Mrd S), und 
der beginnende Wirtschaftsaufschwung könnte auch das 
Investitionsklima für die Versorgungsunternehmen verbes­
sern. 

Der Großteil der Investitionsmittel wird 1994 für Verkehrs-
einrichtungen ausgegeben, die größten Ausgabensteige­
rungen sind für die Versorgung mit Gas und Fernwärme 
geplant Aufgrund des Bevölkerungswachstums wird trotz 
anhaltender Energiesparbemühungen mehr Energie für 
Heizzwecke benötigt. Der Ausbau des Fernwärmenetzes 
trägt zur besseren Energienutzung in Kraft-Wärme-Kupp­
lungsanlagen bei, der Ausbau des Gasnetzes ermöglicht 
die Substitution umweltschädiicher Energieträger durch 
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Bauten Masch inen ' ) Bauten Masch inen ' ) 
Mill S Veränderung gegen das Vor jahr 

in % 

1984 2.286 6 1 1 7 + 15,0 + 23,2 

1 9 8 5 . . ; . . . : 2.171 6 913 — 5,1 + 13,0 

1986 2.325 7.854 + 7 1 + 13,6 

1987 1.792 5.470 - 2 2 9 —30.4 

1988 1.874 • 5.497 + 4,6 + 0,5 

1989 . . 1.634 6.586 — 12,8 + 1 9 8 

1990. . 1 583 6.480 - 3 1 — 1.6 

1 9 9 1 . . 1 354 7 4 1 9 - 1 4 , 5 + 14 5 

1992. 1 796 8 242 + 32,6 + 11 1 

1993 J) . . 1 167 6.994 — 3 5 0 • - 1 5 1 

1 9 9 4 2 ) . . . 1.242 6 9 4 1 + 6,4 — 0,8 

' ) Einschl ießl ich Le i tungen. — z ) Päanangaben 

Investit ionen der städtischen Verkehrs- Übersicht25 

und Versorgungsbetriebe 

1992 1993 1994 1993 1994') 

Mill S Veränderung gegen 
das Vor jahr in % 

Gaswerk . . . . . . . . . . . 1.885 1 941 2 624 + 3,0 + 35 2 

Wasserwerke . . . 820 887 921 + 8 2 + 3,8 

Verkehrsbe t r iebe 2 ) . . 6 356 5.814 5 937 — 8,5 + 2 1 

Fern wä rm eve rs o rg u ng 1 654 1.474 1 790 - 1 0 . 9 + 21,4 

Erfa8te Stadtwerke insgesamt . 10.715 10 116 11 272 — 5.6 + 11,4 

') P lanangaben. — 3 ) Einschl ießl ich der Au fwendungen für den Bau der U-Bahn in 
Wien 

das umweltfreundlichere Erdgas In fast allen Bundeslän­
dern wird an der Erweiterung des Näederdrucknetzes gear­
beitet, aber auch am Ausbau des Hochdrucknetzes und 
der Erdgasspeicher Unter anderem ist geplant, eine Erd­
gaspipeline zwischen der WAG-Leitung in Oberösterreich 
und der TAG-Leitung in Kärnten zu verlegen (Projekt Pen-
ta-Leitung, Kosten 4 Mrd S), eine Pipeline zwischen 
Baumgarten in Niederösterreich und Györ in Ungarn (Hun-
garia-Austria-Gasleitung) und eine Pipeline von Puchkir­
chen in Oberösterreich nach Burghausen an der deut­
schen Grenze (Austrian-Bavarian-Gasline, Kosten 
1 Mrd S). Zu den größten Speicherprojekten zählt der 
Ausbau des ehemaligen Gasfeldes Puchkirchen zu einem 
Speicher mit einem Fassungsvermögen von 1 Mrd m 3 Für 
die Erdgasversorgung bedeutsam sind darüber hinaus die 
Verbreiterung der Bezugsbasis durch den Beginn der Erd­
invest i t ionen der städtischen Verkehrs- Übersicht 26 

und Versorgungsbetriebe in Bauten 

ErfaSte 
Stadtwerke 

. i nsgesamt 

Gaswerke Wasserwerke 

' Mi l l . S 

Verkehrs - , 
betr iebe 

Fern w ä r m 
ve rso rgu r 

1984 1.991 34 252 1 343 362 

1985 3.534 172 270 2 578 514 

1986 4.222 60 477 3.228 457 

1987 4.915 20 658 3.809 428 

1988 . . . . . 4.340 52 665 3 083 540 

198? . . . 5.290 . - 50 537 4 1 5 9 544 

1990 : . . . 4.448 53 644 3 177. '574 

1991 4,801 81 597 3,759 364 

1992 . . . . 5.363 30 430 4.610 '243 

.1993') . . 4.808 76 583 3.868 281 

1994') . . . 4.664 178 577 3 650 259 

Veränderung gegen d a s Vor jahr in % 

1984 + 2 1 , 6 — 61,4 — 9,3 + 3 9 , 7 + 17,2 

1985 + 77,6 + 4 0 9 . 1 + 6,9 + 92,0 + 42,0 

1986 . . . . + 19,5 - 6 5 2 + 77,0 + 25,2 —11 1 

1987 . . . . + 16,4 - 67,1 + 37,9 + 18,0 - 6.2 

1988 . . . . — 11,7 + 159,6 + 1 1 - 1 9 , 1 + 26,1 

1989 . . . + 21,9 - 2,9 - 1 9 , 3 + 34,9 + 0,9 

1990 . . . — 15,9 + 6,8 + 1 9 9 - 2 3 , 6 + 5,4 

1991 . . + 7,9 + 51,4 — 7,3 + 18,3 —36,6 

1992 + 11.7 — 1 1 - 2 7 , 9 + 22,6 —33 2 

1993') — 10,3 — 4 1 + 3 5 4 — 1 6 1 + 15.5 

1994 1) . . — 3,0 + 132,0 — 1.0 - 5,6 7 7 

') P lanangaben 

3) An der Erhebung beteiligten sich 56 Betriebe in 19 Städten (einschließlich der für den U-Bahnbau zuständigen Magistratsabteilung in Wien) Die städtischen 
Gas- Straßenbahn-, O-Bus- und Fernheizunternehmen wurden voll erfaßt die städtischen Autobusunternehmen und Wasserversorgungsunternehmen zu mehr als 
drei Vierteln Daruber hinaus wurden in die Investitionserhebung einbezogen: die Meldungen der Murztaler Verkehrs-GmbH, der Niederösterreichischen Wasser­
bau-GmbH, der Ferngasgesellschaften der Steiermark und Oberösterreichs, der Energie-Versorgung Niederösterreich AG, der Burgenländischen Erdöigewin-
nungs-GmbH und der Wärmebetriebe GmbH sowie die Meldungen der Oberösterreichischen Kraftwerke AG und der Donaukraftwerke AG für die Fernwärmever­
sorgung 
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gasiieferungen aus Norwegen und die Sicherung der Be­
züge aus Rußland durch den Abschluß eines neuen, bis 
zum Jahr 2012 reichenden Importvertrags 

Die niedrigen Preise der Substitutionskonkurrenten bela­
sten weiterhin die Fernwärmeversorgung Neue Finanzie­
rungsquellen (Fernwärmeabgabe auf elektrischen Strom) 
sollen zusätzliche Förderungen für die Fernwärme ermög­
lichen In fast allen Landeshauptstädten wird der Ausbau 
der Fernwärme forciert Außerdem bemüht sich die Elektri­
zitätswirtschaft, die Verluste bei der Stromerzeugung in 
Wärmekraftwerken zu verringern Die Abwärme der kalori­
schen Großkraftwerke in der Steiermark, in Kärnten, Ober­
österreich und Niederösterreich soll durch den Bau von 
vorerst kleinräumigen Fernwärmenetzen zunehmend ge­
nutzt werden 

Unter den Verkehrsinvestitionen ist seit Jahren der Bau 
der U-Bahn in Wien das größte Vorhaben Das Grundnetz 
der U-Bahn wurde Anfang der achtziger Jahre fertigge­
stellt, mit der ersten Ausbaustufe wurde Mitte der achtzi­
ger Jahre begonnen. Dieses Programm sieht eine U-Bahn-

verbindung zwischen Erdberg und Ottakring vor (Linie U 3: 
Länge 11 km, Baukosten 29 Mrd S, Teilbetrieb seit 1991, 
Vollbetrieb 1998) sowie eine Verbindung zwischen Heiii-
genstadt und Siebenhirten (Linie U6: Länge 16 km, Bau­
kosten 9 Mrd S, Vollbetrieb 1995) mit einer Verlängerung 
der U6 vom Donaukanal bis Fioridsdorf (Baukosten 
9 Mrd S, Vollbetrieb 1996) und einer Verlängerung der U 3 
von Erdberg bis Simmering (Baukosten 5,4 Mrd S, Vollbe­
trieb 1999) Dem Baufortschritt entsprechend dürfte der 
jährliche Investitionsaufwand 1993 den Höchstwert er­
reicht haben und in den folgenden Jahren allmählich sin­
ken. Ende der neunziger Jahre wird die erste Ausbaustufe 
vollendet sein Die Bauplanung nach dem Jahr 2000 ent­
hält die Verlängerung der U 1 vom Reumannplatz nach 
Rothneusied! (Baukosten 8,5 Mrd S), die Verlängerung 
von Kagran zum Rennbahnweg (Baukosten 3,5 Mrd.S) 
und den Ausbau der U 6 von Fioridsdorf nach Stammers­
dorf (Baukosten 8,5 Mrd S). Die neuen Siedlungsgebiete 
in Aspern sollen nicht durch eine U-Bahn an das Schie­
nenverkehrsnetz angebunden werden, vorgesehen ist ein 
verdichteter Schnelibahnverkehr 
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